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Literarifche Anzeigen -
Beschreibung

des

englisch en Mälzens
und einer

englischen Darre ,
nebst Zeichnung und Maaßstab .

Bon
O . kr au SS.

Diese Darreinrichtung eignet sich auch voriheilhaft zum
Trocknen anderer Gegenstände . Preis 1 fl . 48 kr .

Für die Angabe emer Darre , die mit weniger Kosten
und Brennstoff düs Malz besser trocknet , wird eine Prä¬
mie vo» «1» vi L, « » l8 «1 » r bezahlt .

Das nach der hier mitgecheilten Methode bereitete

Malz besitzt die schätzbare Eigenschaft : klares , haltbares
und wohlschmeckendes Bier zu liefern , so daß selbst die

englischen Hausfrauen für ihren Bedarf Bier von ausge¬
zeichneter Güte in kleinen Quantitäten davon brauen ; von
deutschem Malze wäre » sic es nicht im Stande , da dies
im Emmeische», Kochen u . s. w . mehr Kcinitniß u Acht¬
samkeit erfordert , welche Fähigkeiten vielen Braue » abge -
hrn , wie es schlechtes Bier nur zu häufig beweist . Ge¬
wöhnlich gibt man dem Wasser die Schuld ; allein ist rs
nicht stinkend, oder hat es zu viele Mineralthcile , so kann
man mit solchem Malz überall gutes Bier brauen .

Dieses Malz ist auch für Brennereien vom größte » Vor¬
theil , da es den zuckerbilbende» Stoff : Diastase , am
Vollkommensten enthält und eine höhere Ausbeute bewirkt .
Tic Herren I und W . Peters in Hamburg ließen
sich für ihre Brennerei , eine der größten in Deutschland ,
eine englische Mälzerei und Darre anlegen , und sind sehr
damit zufrieden . Ebenso zwei Brauereibesitzer ; sie brauen
damit ein vorzügliches Bier und haben den stärkste» Absatz.

So wie dieses Malz sich als das beste beweise und tn
T emschland allgemeine Einführung verdient , so gewährt die
Darre die höchste Ersparung an Brennstoff ; ein Feuer¬
raum von nur 20 Zoll Länge und Breite durchheitzt eine
Fläche von 600 Quabratfnß gleichmäßig ; die Darre
kan» übrigens auch kleiner angelegt werden . Ein Schwelch -
bodc» ist bei dieser vorlrefflichen Trocknung nicht nöthig ;
das Malz komm » vom Wachsplatz unmittelbar auf die Dar¬
re , wo die Wärme gehörig verstärkt wird . Alle 24 Etu »

den werden 62 bis 7800 Pfund Malz , vom WachSplatz
weg , gedarrt ; die Verflüchtigung des Wasser - beträgt un¬
gefähr 1,800 Pfund preuß .

Bei dem Baue dieser Darre war der Verfasser gegen¬
wärtig und hat Alles auf ' s Genaueste ausgezeichnet .

Neue

Mmneischmigstveife
für

Getreide ,
welche in jeder Brennerei ohne Veränderung

sogleich ausgeführt werden kann .

Durch dieselbe wird auffallend mehr Süße , als bisher,
'

gebildet und gibt 16 Prozent mehr Branntwein , d . h . statt
100 Quart oder Kannen 116 .

Aus Kartoffeln
fuselsreien

Branntwein oderSpiritus ,
so wie

aus 100 preuß . Pfund Kartoffeln , oxl -lusive
Malz , 550 bis 580 Prozent Alkohol nach Trallcs ,
oder 11Zberliner Quart ( 9 ^ wienerMaaß ) Brannt¬
wein zu 50Z nach Traktes , 56Z nach Richter oder
Stoppani , 20 ; Grad nach Cartier , 17 ^ ° nach

Bcaume , oder 8 ^
° nach Spendrop zu erhalten .

Bon

G . k r a u s s.
Ueber die Vortheile dieser Methode » sprechen sich Zeug »

Nisse günstig aus ; da indessen in » euerer Zeit Zeugnisse
gedient haben , um zu täusche» , so wird demjenigen , der
ohne größere » Kostenaufwand eine ansehnlich höhere geisti¬
ge Ausbeute , als nach diesem Verfahren , erzielt , eine Prä¬
mie von

« ei »»
« usdezahlt . Wer diese Anweisung kauft , verpflichtet sich,
solche nur für sich zu benutzen.

Preis ü fl. 24 kr.

Hermann Kr Langbein in Leipzig .
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Durch jede Buchhandlung zu erhalten , so wie in Karls »
ruhe in der G . Braun ' schen und CH. Fr . Müller ' schm
Hofbuchhandlung , im Kabinet für Literatur und bei CH .
LH. Gross .

Im Verlage von I . D . Sauerländer in Frankfurt
a . M . ist erschienen und in de » Unterzeichneten Buchhand »
lungcn zu haben :

Salon ösntscher Zeitgenossen .
Politische , literarische und gesellschaftliche Karaktere auS

der Gegenwart .
Bon

Vr . Gustav Bacherer .
Erster Theil . 8 . geh . Preis 2 fl . 24 kr.

Inhalt :
I v . Schlayer. — I G . v . Pahl — LudwigWinter (großh. bad . Stnaiönumster und Minister des

Innern ).
Bei dem allgemeinen und in stetem Wachschume be»

griffenen Interesse , womit die politischen und Kultur -Ver¬
hältnisse der Gegenwart das deutsche Gemüth erfüllt «, sind
wir der Empfehlung eines Werkes , das seinen Inhalt durch
diese Verhältnisse empfangen , billig überholen ; weshalb
wir die Ueberzcugung aussprechen dürfen , daß kein patrio¬
tischer und vorwärts strebender Deutscher es unterlassen
werde , demselben seine ganze Aufmerksamkeit und Lheiluah -
me zuzuwenden .

CH. Th . Gross in Karlsruhe und
K . Gross in Heidelberg

Erklärung .
Die Gegend,Merklingen , mit welchen di» Redak¬

tion Le« badischen Kuchenblalt « in Nr . 27 vom 1,
Juli d . Z . den Beschluß der Diözese Müllheim we¬
gen Verweigerung der Ausstellung pfarrawtlicher

Zeugnisse begleitet , zeichnet sich eben so durch die , Undaltbarkeil
der Gegrngründe , ms durch da « Beledigende der Form au ».

Deswegen findet -sich die Diözese Müllhenn zu keiner ' weitern
Widerlegung veranlaßt , ündserkiärt diel für das letzte Wort in
der Sache, , da obyedies .j» rieft Stimm « von keiner weitern Be¬
deutung seyn dürfte .

G e s u
Ein im Iurichte » wvhlbefähigter Stricksrgehülse

wird gesucht . Bon wem ? ist im Komtoir der Karle ,
ruh » Zeitung zu erfahren.

Breiten . (V er .ka u ssa n z e,' g e.) Ein ganz voll¬
ständiges Kuplerschmlsdhandwerksjeugsssi billig zu verkaufen. Nä¬
here Auskunft ertheilt -- '

Jstfob B sch, Atl ^ srschlstied ist Bretten .
Be r k a u f s a nt r a g .

Uaftrzzichgtter hat mehrere Maschinen von ver -
*schiedm :r Art erfunden , um alle Sorten Hasten da¬
mit zu vetsertigen , so daß mit einer oder mcdreren
P -rsonen zugleich gearb - ittt werden kann , und eine

Person ganz leicht mit einer Hand in einem Tage so viel leisten
kann , als sonst 40 bis >50 der geübtesten Arbeiter in diesem Fache.

Derselbe ist g-,onnen sie zu verkaufen, unter der Verbindlich¬

keit , keine weitere Maschine « dieser Art weder für sich noch str
einen andein zu verfertigen . Da es zu weitläufig wäre sie um¬
ständlicher zu beschreiben, so ma , derjenige , der Lust dazu hat ,
sich bei dem Eigrnlhümer selbst überzeugen , das nirgend « , « «.
nigsten« in Deutschland, keine solche » istire ; dafür bürgt der bi«
jetzt noch allenthalben bestehende Preis der Faxen dies«« Artikel«.

Sollt « sich kein Kaufiiebhaber dazu finden . so würde «r auch
eben so gern einen Vertrag mit Jemand abschließen, daß er um
einen äusftrst billigen Lohn die Verfertigung der Haften allein
besorgen würde , und der Theilhad . r die Anschaffung - e« Ma¬
terial « und den Verschluß derselben zu besorge« hätte .

Da « Näher « ist auf portofreie Briefe bei demselben zu er-
fahren .

Linx, de» 23 . Juli 1838.
Friedrich W . Re fl er ,

Dnhermeister in Linr bn M) einbischof «hn
'
m.

Nr . 1,568 . Neustadt . (Liege nschasttver stei -
. . gerung . ) AuS der Drrlafsenschaftsmaffe de« dahier
Ü!!W verstorbenen Gerbermeister «. Moritz Nägel », werden

Dienstag , den 7. August r . I .,
Vormittags 9 Nhr,

im Gasthau « zum Kreuz allda , der Ervtheilung wegen mit Vor -
behalt vbervormundschaftUcher Genehmigung , folgend« Liegen¬
schatten öffentlich versteigert « erden , als :

Ein an der Hauptstraße dahier in der Oberstadt
gelegenes, dreistöckige « Wohnhaus mit Scheuer und
Stallung unter einem Da » neben Johann Förde¬
rer und dem Kapuziaergäßchen , angeschlagen zu 4,20 ) fl.Eine neu erbaure , zweistöckige Rolbgerberwerk - .
statte, »n Winkel gelegen, sammt den dazu gehöri¬
gen Gruben neben Jakob Fürder er und dem
Mühldach , aligsschlagen zu l,7M fl.Eine kabei sich b -sindliche ne « erbaute Loh¬
stampfe und Schleife sammt Walkfaß , angeschla¬
gen zu 300 ff.20 Rulhen Garten hinten am Wohnhaus , an
geschlagen zu 200 fl.3 Jauchert 56 Ruthen Acker und 1 Jauchert
Wietfelo hinter der Allmend neben Johann Pfaff
und Joseph Hilpert « E - bsn . angeschlagen zu SM fl.2 Jauchert 33 Ruthen Ack v - auf der Allmend
neben Bälenwirth Kleiser und Joseph Brun¬
ner « Wiitwe , ang,schlagen zu 400 fl.4 Jauchert 3 Viertel 20 Ruthen Acker am Mvr -
genbüyl neben dem Fahrweg und Xaoer Frey , an¬
geschlagen zu 7Mfl .2 Viertel 89 Ruthen Wiesen bei der Gerbe im
Eiechenmoos , peben Joseph Ort und Jsh . Scherrer ,
angeschlagen zu 500 fl.3 Jauchert 1 Viertel 40 Ruthen Wiese » a» k der
Eigen , » eben Konrad Woller, » »geschlagen zu 460 fl.

Summa S,350fl .Die Steigerungsliebhaber werden mit dem Ansügen eingeia.
den , daß die Fremden sich m,t legalisirten Vern . SgenSzeugniffen
auszuweifen haben.

Neustadt , den 5 . Juli 1838.
Greßy . bad . f. f . Awtsrevisorat .

Reich err .

Haus - , Güter und WirthschaftS Ver -
steigernng .

MM . Montag , den 6 . August d. I . , Nachmittags 1 Uhr .
UDWs iussn die Unte . zeichneten die nachteschnebenea Realüänii
M :lW ! au « freier Hand , unter billigen Zahkungsb - diiigungeiisW ^ Löffenklich versteigern :
1 ) Ein zweistöckiges , massiv von Stein erbaut . « Hau «, aus wel-

chem eine ewige Realwirthschafttgkrkchligk . il ruht . Der « sie
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Glvck enchält eine geräumige WikihSstube . auf jeder Seite
mit einem Nebenzimmer, eine große Helle Küche nebst einem
Nebenzimmer und einer Speisekammer . Der zweite Stock
besteht aut einem großen 40 Fuß langen Saal und zwei
» eitern geräumigen Zimmern . Unter dem Haut befindet
sich ein L6 Fuß langer , gewölbter Keller neust einem Ge¬
müsekeller und einem weitern Dorraihthehälter . Neben der
Küche befindet sich ein laufender Brunnen mit immer Hellem
guten Wasser das in die Küche geleitet, und auch zum Ba¬
den verwendet werden kann .

2) An hark an obiges Gebäude anzebauke« , einstöckige - Haus
«essen Zimmer , nämlich 4 im Stockwerk und 4 Mansarden -
zimmer , mit jenen im erste » Gebäude in einer Flucht und
zum Theil in einandeilaufen . Auch unter diesem Hau » be¬
findet sich ein 3g Fuß langer uns 28 Fuß breiter Batkenkel-
k-ller. Auf beiden Gebäuden befinden sich große Bühnen
und Fruchlspeicher.

3) Zwei große Scheunen mit S Stallungen nebst Holztrotten
und Wagenschvpf, auf welch letzterm sich ein Tanzboden be¬
findet.

4) « in weiterer Hvlzschopf mit Schweinställen .
ß) Ein Wasch- und Brenn - Hau - , dal sich auch zu einer Bier¬

brauerei eignet und zum Theil dazu eingerichtet ist .
6 ) Ungefähr S Zauchert vom allerbesten Land , theil« aut Re¬

ben , Bünden , Gärten , Aecker und Grasboden bestehend,
mit vielen Obstbäumen aller Art , alles Zehntfrei . Im Hof
befindet sich noch ein Pumxbrunnen .

Mt dieses befindet sich im besten baulichen Zustande und bil¬
det ein ungetrenntet Ganze .

Der Autrustprei « beträgt 10,000 si . und darf vom Kauf ,
schilling nur '/ - auf Martini d. I . baar bezahlt werden ; der
Rest kann auf längere Zeit , gegen erstes Unterpfand und Ver¬
zinsung, stehen , bleiben , oder in 4 bis 6 verzinslichen JahrSler -
minen , je nach Belieben , bezahlt werden.

Wer die günstige Lage von Rvitlerweiler , welche unstreitig
eine der reizendsten in dem schönen und gewerbtreichen Wiesen-
lhale ist ; so wie die Eltragsfähigkeit der ringt um die Gebäu¬
lichkeiten h -rumliegenden Güter und Reben kennt , welche in
günstigen Lghren allein ein Kapital von 10 .000 si . zu S pZt .
verinteressiren , der wird mit Rücksicht auf eine den Sommer über
sehr frequente Wirthschaft den Ausnifftreis mehr alt billig ,
und den Grund der Veräußerung nur in gewissen eingetretenen
Familienverhältniffen finden. Dis Steigerung findet im Haus «
selbst statt.

RoMerweiler im Wiesenthal , Bezirksamt Lörrach , den 16.
Zuli 1633.

Friedrich Bvedlin .
Joh . Gkvrg Schrinzer .

Markdorf . ( LiegenschafiSverkauf . )
Diensiag , Len 3l . Juli d . I -, Vormittags v Uhr ,
werden auf dem diesseitigen Raihhause . in Folge An¬
ordnung des großh. Bezirksamtes Meertburz , vom

4 . Avril d . 2 - uns 25 . d . M . , Nr . 2055 und 3563 , im W -ge
der tzülftvollstreckung gegen die StaLtschreider chaver Hdfle -
ichm Eheleute dahier nachbeschrieben« Liegenschaftm öffentlich
versteigert :

1) Uid. Nr . 3815 Brandaffek . Nr . 185 : «in massives Schlöß¬
chen mit drei doppelt gewölbten Kellern , 9 Zimmern , Küche
:c. in der schönsten Lage über der Stadl : an der Braustraße .
Zst ehemännlich . .-

2) Urb . Nr. 3317, Brandaffek . Nr . 186 : ein Tonkel - sämmt
Dresch -Temre , Stallungen und andere Oekoncmueinttch -
lungen bei dem Wotnhause . Ist ehemännlich.

3) Urb. Nr . 3819 : ein Back - und Brenuhaus mit gewölbtem
Keller und Eisiggährlckale allda . Ist ehemännlich.

4) Urb. Nr . 3816 : 76 Rth . Hosraithe mit Geflügelhaus , Mit
Mauer umgeben, bei diesen Häusern .

5) Urb . Nr . 3L" /r« : 77 Ruthen Zier - , Küchen - und Baum -

Garten bei diesem Wohnhaus « . Ist ehemännlich und zehntfrek.6) Urb. Nr . 3812 : 1 Vrgl . 81 Ruthen Ackrr im Roß , zwischendem Tarten und den folgenden Reben . Ist ehemännlichund ausser »«IN Zehnten ebne bekannte Last.
7) Urb. Nr . 3809 : 2 Vrlg . 73 Rth . Reben daselbst , an de«

»dngen Acker. Ist ehemännlich und ausser dem Zehnten ohnebekannte Last.
8) Urb . N «. 3808 : I Vrlg . 85 Rch Neben allda , zwischenden Vorigen und dem Kloster. Zst ehemännlich und ausser

d <m Zehnten ohne bekannte Last.
9) Urb Nr . 3807 : 1 Vrlg . 49 Rthn . Reben im Roß , zwischen

den Vorig - n . Ist eh männlich und ausser dem Zehnten oha«
bekannte Last .

10) Urb. Nr . 38 !0 : li Zauchert 52 Rthn . Reben daselbst an .den Boeig -n . Zst ehemännlich und ausser dem Sehnten ohne
bekannte Last.

11 ) Urb. Nr . 3811 : 2 Vrlg . 4 Rthn . Reben allda an den Vori¬
gen. Ist ehemännlich und ausser drm Zehnten ohne bekann¬
te Last.

12- Urb . Nr . 33i8 : I Zchrt. 1 Vrlg 75 Ruth . R -ben daselbst.
Zst ehemännlich und ausser dem Zehnten ohne bekannte Last .

13 ) Urb. Nr . 1556 : 3 Zchrt. 22 Rthn . Wiesen in Breitwiesen
an Simon Pfau und dem Stifte . Ist ehemännlich und zehnt-
frei.

14) Mb . Nr . 45 - '/ . « : 2 Vrlg . «2 Rthn . « cker in den ober»
Döllen , an dem Sicht und Baustraße . Ist ehemännlich und
ausser dem Zehnten ohne bekannte Last .

15) Urb . Nr . 35 ' °/ . ° : 29 Rthn . Garten vor dem Wvhnhause a»
der Straße . Zst ehemännlich und ohne bestimmte Lost .

Dies wird mit dem Beisätze bekannt gemacht, baß fremde
Steigerer sich mit legalen Vermögens - und Leumunds - Zeugnis¬
sen auszuweisen haben , und daß der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber erreicht wird , so wie die nähern .
Kauivediugniffs am Steigrrungttaze selbst eröffnet , werden ; wo¬
zu man die Kaufliebbaber anmil einladet .

Markdorf , den 28 . Juni 1838 .
Bürgermeisteramt .'

Der Verweser :
"

Huber .

Gast - und
Äs

Badharrsvevkaust
Der Unterzeichnete ist geson¬

nen , sein chm kigeothümllch zuge¬
hörige« Gast - und ' BadhauS bei
Gernsbach im Margthale aus
freier Hand zu verkaufen. -

Dis Realitäten bestehen aus :
. I ) Einem dreWck'gen Wohn¬

haus mit ewiger Gast - und Bah - Wirthschaftjgrkechchgkeit
zum Eibgroßherzvg , und es enthält der untere Stock dcs
Hauses dis Däd - imichtung . aus 6 Zimmernch - stehxnd . fer¬
ner eine Holzremise , 2 gewölbte Keller , nebst Waschküche ,
in welcher em großer ftnzemauerter Kiff - l zuin Wärme »
des Bad -waffsrS sich befindet.

Der 2te Stock begreift einen größer » und eisten kleinern
Speiftsaal , eine große Wirthsstube , 2 kleinere Zimmer und

r.n

88

geräumige Küche .
Der 8te Stock besteht aus 10 größer» und kleinem 'Zim -

rnerri rind einer Küche . Auch st : d mehrere schließbare Epet -
cherkammern vorhanden .

'
2) Einer s-parat stehenden Scheuer mit Stallung zu 24 Pferden

und einer weitern zu 4 Kühen . Holzremise und Hrustcll .
3) Um die Gebäulichkeiten b - rum liegen 13 Vrtl . Gemüsegarten .

'

Ackerfeld , auf dem ca . 60 Stück tragbare junge ObstbäLin- stee
hen, und WuswachS , a » f welch l . tzlerem auch sin Fischweiher
mit durchfließendemWasser aus der Murg angebracht ist.

Die gewiß schöne Lage d . s Hauses an der sehr frequenten Murg -
lhalstraße , einige hundert Schritte von Gernsbach entfernt , zwi-
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sehen der Straße und demMurgflusse , auf einem geschlossenen üp¬

pigen Fels « , wird durch die Entfernung von einer Viertelstunte
vom großh . Schlosse Eberstein . dessen Anblick und vielseitige genuß -

reich « Aussichten tausende von Fremden in da « Mur - thal locken und

sowohl Frühjahr «, alt Sommer « und Spatjadrs mir , dem Unter¬

zeichneten , den Besuch von Fremden aller Nationen und Sländt
verursachten , erhöht , was gewiß jedem Gteigerungsliebhader für
die Zukunft erwünscht s«yn wird .

Da sich da « Hau « wegen seiner nahen Lage an dem Murgfluffe
sowohl , al « auch wegen de« daran grämenden Felde « zu irgend ei¬

nem Fabrtkgeschäfl und auch für «inen Privatmann eignet , so be.

merk « ich. daß , im Fall sich Jemand finden sollte , der et ohne di«

Wirlhschaft « - und Badegerechtigkeit zu erstehen wünscht , et auch
so abgegeben wird .

Die Bedingungen können jeden Tag bei dem Eigenlhümer
rrrnvmmen werden , wobei noch bemerkt wird , daß autwäriige
Liebhaber sich mit legalen Vermög - n- zeugniffen autzuweisen haben .

Gerntbach , den IS . Juli 1838 .
Hküuich Hennenhofer .

Badwirlh .

Nr . 121 . Durlach . (Weinversteigerung .) Die Un¬

terzeichnete Stelle versteigert am
Montag , den 6 . August d. I . »

Vormittags 9 Uhr ,
au « dem hiesigen herrschaftlichen Keller in schicklichenAbtheilungen ,
» gch dem Wunsche brr Steigerungstiebhaber :

weingarkener Gefällwnn , guter Qualität , vom
Jahrgang 1836 95 Ohm ,

sollinger desgleichen , vom nämlichen Jahr¬
gang ZO Ohm ,

zusammen 125 Ohm ;
» «zu die Liebhaber hiermit eingeladen werben .

Durlach , den 19 . Jmi 1838 .
Großh . dad . Domänenverwaltung .

Banz .
Nr . 7,931 . Gengenbach . ( Diebstahl . ) Am4 . d. M . ,

Dormittag « zwischen 9 und 11 Uhr , würben dem Bürger und

Bauern , Peter Schrempp zu Fußbach , nachstehende Gegen¬

stände entwendet :
1 ) Aus einem in dessen Wohnung befindlichen Kaste » , mittelst

gewaltsamer Erbiechung tesietden :

: 18 Kron - nthaler , 1 « leinerthaler und 5 Sechskreuzer¬
stücke.

2 ) Au « der Wohnstube :
eine silberne Taschenuhr sammt Kette , im Werth von

9 fl . ; dieselbe ist beende, - dadurch kenntlich , daß sie ein

emaillirte « Zifferblatt mit erhadenen römischen Ziffern ,
das Gehäuse in der Mitte eine kleine , durch einen Druck

vervrsachte . Vertiefung hat , und auf dem Bigel die Zahl

14 sich befindet , die ei - fache, 5 " lange silberne Kette mit¬

telst eine « Federhakens mit der Uhr verbunden ist und am

untern Ende einen messingenen und einen silbernen , au «

einem halben freniisischen Franken bestehenden Uhrschlüssel

trägt , auch zur Zeit der Entwendung kein GlaS auf der

Uhr war ;
einen schon getragenen Rock von schwarzgefärbtem Zwillich , im

Werih von 2 fl . ;
«inen halben Schoppen Hefenbranntwein in einem runden Fläsch¬

chen , im Werih von 18 kr .
Die « bringen wir Behufs der Fqhndung auf den bis jetzt noch

unbekannten Lhäter und die entwendeten Gegenstände zur öffentli¬

chen Kenntniß . . »
Gengenbach , den 17 . Jute 1838 .

Großh . badisches Bezirksamt .
v . Berg .

Nr . 9,504 . Berber g ( Fahndung . ) Der Zimmerge -

ftlle , S .dasiran Geiger von Heckfeld , Leziekssmls Geriachs -

h. im » wurde durch Urtheil de« großh . Hofgrrtcht « des Unterrheia -
kreise « vom 16 . Mai b. I . , Nr . 5,404 , de« dritten Diebstahl «
für schuldig erkannt und deshalb zu einer zweijährigen Zuchthaus¬
strafe verurtheilt .

Da sich derselbe mit einem neuen , für da « In - « ad Ausland
gülliz - n Wanderbuche zu reriezen gewußt und au » seiner Hei -
math enkf . rnl hat , auch sei,, dermaligcr Aufenlhatttlvrl unbekannt
ist , so ersuchen wir sämnüiche Polizeibehörden , auf diesen hier
unken signaftsirten Menschen zn fahnden , und ihn im Beereeu gs -

fall , - egen Kostenersatz , gefänglich anher adlieseru zu wollen .
Signalen » « » t .

Aller , 21 Jahre .

Staeur , untersetzt .
vesichtssorm , rund .

- färbe , gesund .
Haare , blond .
Stirn «, bedeckt.
Augcndraunen , blond .
Augen , grau .
Nase , groß und spitz.
Mund , gewöhnlich .
Bart , keinen .
Kinn , rund .
Zähne , gut .
Besonder « K «nnz «ichen, k -ine .

Borberg , den 9 . Juli t838 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Hotz .
vbt . Hartnagel .

Nr . 8,286 . St . Blasien . ( Vorladung und Fahn¬

dung .) Matthias Metzler aus der Bürgermeisterei Schluch¬

see , Soldat bei bem 2ren großherzoglichen L nseninsaaterier . gi -

ment , »ft am 12 . d. M . , Abend « , aut seiner Garnison in Karls¬

ruhe entwichen .
Dieser unten flgnalisirte Matthias Metzler wird daher auf .

gefordert , sich
binnen 6 Wochen

bei seinem großherzoglichea Kommando oder bei dem diesseitigen
Amte zu stellen , widrigenfalls gegen ihn die gesetzliche Slr - se
von 1,200 fl . ausgesprochen . und auf Betreten dir persönliche Be¬

strafung Vorbehalten würde .
Signalrment .

Alter , 2l '/ - Jahre .
Größe , 5 ' 3 " 4 " .
Körperbau , stark .
Gesichtsfarbe , braun .
Augen , braun .
Haare , do .
Nase , dick .
Religion , katholisch .
Plvfession , Maurer .

An Sranschen Gegenständen hat derselbe vertragen :

Eine Aermelwtsie .
Ein Paar blaue PantalvnS .
Eine Holzksppe .

St . Blasien , den 18 . Juli 1838 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Ernst .
W e i v heim . ie n sta n t ra - ) Bei diess «it .gem Berlrkl

amte ist eine Altuaist lle , welche sogleich oder binnen drei Mo »--

lli , angetreten werden kann . mit eii-em jährlichen Gehalt von

fl crl - digt . Diejenigen RechtSpraklikanlen ober rczipirten tzk »
denken , welche diese Stelle zu erhalten wünschen , woüen sich,»
Bälde an den unter,elchnelen Amtsvorstand wenden.

Weinheim , tcn 20 . Juli 1838 -
Greßb . bad . .Bezirksamt .

Beck .
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